Kabbala und Zahlenmystik

Vortrag mit Dr. Alois Dreizehnter


Mit dem Wort Kabbala (Qabalah, Cabbala, Cabala, Kabb​a​lah, die Schreibweise schwankt) verbinden wir meist etwas Ge​heimnisvolles, zumindest ein geheimes Wissen über Gott und die Welt. Manche behaupten, die Kabbala beinhalte das Ur​wissen der Menschheit. 


Die Kabbala (deutsch: Überlieferung) entwickelte sich aber erst im 12. Jahrhundert aus der jüdischen Mystik und wurde im Laufe der Zeit zu einer Art Geheimlehre. Sie versucht in erster Linie verbor​gene Informationen zu entschlüsseln, die sich in der heiligen Schrift der Juden, der Thora, die weitgehend dem Alten Testa​ment der Christen entspricht, befinden, denn angeblich enthält der Pentateuch, die ersten fünf Bücher der Thora be​ziehungsweise des Alten Testamentes, in verschlüsselter Form oder codierter Form die gesamte Geschichte der Menschheit. 
Vor Jahren hat der amerikanisch-jüdische Journalist Michael Drosnin mit seinem Bibel-Code Aufsehen erregt, weil er offenbar wich​ti​ge Ereignisse anhand der Thora hatte voraus​sagen können.


Eine Technik der Kabbala ist dabei die Zuordnung von Zah​len zu Buch​staben, woraus die Zahlenmystik oder Numero​logie entstanden ist.


Schon früh haben sich Christen wie Moslems für die Kab​bala interessiert, und heute haben sich viele moderne Formen der Kabbala entwickelt. Am häufigsten wird aber bei uns die Kabbala mit der Zahlenmystik gleichgesetzt, was eine Einseitig​keit bedeutet.


Der Vortrag versucht, etwas Klarheit in dieses verwirren​de Gebiet zu bringen und aufzuzeigen, wie man damit, vor allem mit der Zahlenmystik, sinnvoll arbeiten kann.


Der Referent hat bereits mehrere Vorträge zur dieser The​matik gehalten, versteht sich aber nicht als Kabbalist.

Entstehung und Bedeutung von Religion am Beispiel des Christentums

Jedes Volk der Erde hat eine irgendwie geartete Religion. Wenn die Formen der Religionen auch recht unterschiedlich sind, so haben sie alle eines gemeinsam: sie regeln den Um​gang der Menschen mit unsichtbaren, aber höheren Mächten, von deren Existenz alle überzeugt sind. Meistens liegt der Verkehr zwischen den Menschen und diesen Unsichtbaren in den Händen von Spezialisten, die als Priester, Schamanen, Medizinmänner oder ähnlich bezeichnet werden. 

Den meisten Religionen liegen auch so genannte Heilige Schriften zugrunde, auf die sie sich berufen: die Thora bei den Juden, die Bibel bei den Christen, der Quran (Koran) bei den Moslems usw. Diese Schriften sind meistens in einer so ge​nannten Heiligen Sprache abgefasst, die oft als Sprache Gottes oder des Himmels be​zeichnet wird, und ebenso wird diese Sprache für den  Verkehr mit der unsichtbaren Welt benutzt, z. B. Sanskrit bei den Hindus, Alt-Hebräisch bei den Juden, Koptisch, Aramäisch, Griechisch, Latein oder Altkirchenslawisch bei Christen, klassi​sches Arabisch bei den Moslems usw.

Unsere Politiker sprechen seit Jahren von unserer abend​ländisch-christlichen Wertewelt, die sie gern den angeblichen Werten anderer Kulturen entgegensetzen. Tatsächlich ist die ganze Welt vom Christentum welcher Fasson auch immer ge​prägt.

Der Vortrag will klären, wie das Christentum entstanden ist, wie und warum es sich so entwickelt hat, welche Bedeutung es in der Geschichte Deutschlands, Europas und der Welt hatte und hat. Ferner wird dar​gestellt, was Religion und ins​be​sondere das Christentum für Menschen des 21. Jahrhunderts bedeuten könnten.

Der Referent ist Altertumswissenschaftler und zählt daher zu den wenigen, die die alten Schriften auch noch im Urtext lesen können, und hat sich viele Jahrzehnte mit Christentum und Religionswissenschaft beschäftigt.

